
Am 5. Januar 1984 trafen sich fünf "musizierende Senioren" in der Villa   

Brown Boveri in Baden zur Gründung und der ersten Probe des Senioren- 

Orchesters Baden, angeregt und unterstützt von der Pro Senectute. 

Federführend bei dieser Gründung waren Maria Wernle und der Musikdi- 

rektor Karl Baldinger Turgi, der auch als erster Dirigent auftrat.                

Das Senioren-Orchester hatte seine Mitgliederzahl bereits bei der dritten 

Probe verdoppelt und der erste öffentliche Auftritt liess nicht lange auf sich 

warten. Am 8. Mai war es soweit. In Turgi wurde unter dem Motto "Senioren   

spielen für Senioren" musikalisch unterhalten und Freude bereitet. Weitere   

Auftritte ergaben sich an Altersnachmittagen, an Ausstellungen oder als   

Auftakt zu mancher Generalversammlung. Ende Januar 1991 trat der Grün-

dungsdirigent Karl Baldinger aus dem nunmehr 21 BläserInnen und Strei-

cherInnen umfassenden Orchester zurück. Seine Nachfolge übernahm Al-

fons Meier aus Klingnau. Unter seiner Führung konnte sich das Senioren-

Orchester weiter entwickeln und sein spielerisches Können auf ein beacht-

liches Niveau steigern. Eigenständige Konzerte waren nun keine Seltenheit 

mehr. Matinées, Nachmittags-, Herbst-  oder Adventskonzerte des Orches-

ters bereicherten den Kulturkalender der Bäderstadt und Region Baden, wie 

auch die Auftritte aus Anlass der Pavillonkonzerte im Rahmen der Kurgäste-

Veranstaltungen. Im Frühjahr 2008 starb Alfons Meier nach langjähriger, er-

folgreicher Tätigkeit im Alter von 87 Jahren. Seine Nachfolge übernahm der 

Konzertmeister Hans-Jürg Jetzer nahtlos. Im selben Jahr trat das Senioren-

Orchester als neu gegründeter Verein unter dem Namen „SENIOREN- OR-

CHESTER DER REGION  BADEN“ dem Eidgenössischen Orchesterver-

band EOV bei. Zum 25-jährigen Jubiläum des Orchesters wurde die Grün-

derin und langjährige administrative Leiterin Maria Wernle zum ersten Eh-

renmitglied des „SENIOREN-ORCHESTER DER REGION BADEN“ er-

nannt.                                                                                                           

An der GV 2014 wurde Willi Kleiner, in Anerkennung seiner grossen Ver-  

dienste als Bibliothekar und Administrator, die Ehrenmitgliedschaft verlie-  

hen.   

Das 30-Jahr Jubiläum feierte das Orchester am 20. Juni 2014 mit einer Rei-  

se nach Hallau.                                                                                                   

Unser langjähriger Dirigent, Hans-Jürg Jetzer gab frühzeitig bekannt, dass   



er nach der Matinée 2019 die Führung des Orchesters in jüngere Hände   

übergeben möchte. An der GV 2019 wurde er für sein Wirken geehrt und   

zum ersten Ehrendirigenten des Orchesters ernannt. Ebenfalls an der GV   

2019 wurde Margrit Grabscheid für ihr treues Mitspielen während 35 Jah-   

ren - sie ist die einzige Musikerin, die seit der Gründung des Orchesters   

dabei ist - und für die Organisation des «Höcks» die Ehrenmitgliedschaft   

verliehen. Um das freiwerdende Dirigat wieder mit einer geeigneten Person 

besetzen zu können, wurde die Stelle in der Schweizerischen Musikzeitung 

ausgeschrieben. Über 30 Kandidatinnen und Kandidaten hatten darauf ihre 

Bewerbung eingereicht. Nach einer gründlichen Vorselektion und anschlies-  

senden Einladungen zu Gesprächen und Probedirigaten wurde Franziska   

Murbach-Scherer zur neuen Dirigentin gewählt.                                                 

Ein Höhepunkt im Vereins- und Jubiläumsjahr war sicher die Reise im Ok-

tober 2019 zur Saline Schweizerhalle. Das wunderschöne Wetter, das   

gute Essen auf dem Schiff während der Schleusenfahrt auf dem Rhein so-  

wie Kaffee und Kuchen im Hotel Schiff in Rheinfelden trugen zur guten   

Stimmung bei.                                                                                               

Yvonne Greiner-Lanz war und ist eine feste Stütze unseres Orchesters.   

Mit viel Energie, Optimismus und Zuversicht leitete sie mehrmals in Not-

fällen das Seniorenorchester und bereitete es auf Konzerte vor. Dieser 

Einsatz und andere wichtige Dienste für das Seniorenorchester verdienten 

es, dass sie an der GV 2020 zum Ehrenmitglied ernannt wurde.                       

Die Vorbereitung auf die Matinée im Mai 2020 wurde jäh unterbrochen.   

Der Erreger der Atemwegserkrankung Covid-19 bemächtigte sich des Diri-  

gentenstabs. Am 16. März 2020 erklärte der Bundesrat die «ausserordent-  

liche Lage» gemäss Epidemiengesetz. So mussten alle Läden (ausser Le-  

bensmittel), Märkte, Restaurants, Bars sowie Unterhaltungs- und Freizeit-  

betriebe geschlossen bleiben und es galt ein Verbot für private und öffent-  

liche Veranstaltungen. Somit wurde der Probebetrieb auch unseres Orches-

ters abrupt gestoppt und wir mussten schweren Herzens unsere Konzerte 

bis auf Weiteres absagen.                                                                                 

Nach einer längeren probefreien Zeit konnten wir unsere Probetätigkeit 

wieder aufnehmen. Wegen Umbauarbeiten des Kirchgemeindehauses St. 

Anton in Wettingen mussten wir auf Anfang Mai 2020 das Probelokal 



räumen. Glücklicherweise fanden wir im Pfarreisaal der Schwesterpfarrei 

St.Sebastian einen neuen Probeort.                                                             

Nachdem unsere Dirigentin Franziska Murbach-Scherer wegen einem at-

traktiven Stellenangebot den Arbeitsvertrag mit unserm Orchester kündig-

te, mussten wir auf den Sommer 2022 die vakante Stelle neu besetzen. In 

der Person von Samuel Roesti, Klavierlehrer an der Musikschule Basel und 

Dozent für Klavier an der Hochschule für Musik FHNW Basel konnten wir 

einen neuen Dirigenten finden.                                                                                

Bis zum heutigen Tag darf das Senioren-Orchester auf mehrere hundert 

öffentliche Auftritte zurückschauen. Das Repertoire umfasst eine breite 

Palette von Werken der leichten Klassik und Unterhaltungsmusik.                  

Das Orchester hat die Talsohle von unter 20 Mitgliedern durchschritten und 

befindet sich aktuell mit über 30 Mitgliedern auf dem aufsteigenden Ast.     

Trotz dieser positiven Tendenz suchen wir nach wie vor weitere Streicher-

innen und Streicher wie auch Bläserinnen und Bläser (Fagott, Oboe, Trom-

pete).                  

                                                             Im Februar 2024     Paul Salzmann       


